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Erste Nachweise von Holcocranum saturejae (KOLENATI, 1845)  
(Heteroptera: Artheneidae) in Hessen 

WOLFGANG H. O. DOROW & ALEXANDER SCHNEIDER 
 

Zusammenfassung: 

Holcocranum saturejae (KOLENATI, 1845) wird erstmals für Hessen gemeldet. Weitere Funde aus Deutschland 
werden besprochen. 
 
Abstract: 

The first records of Holcocranum saturejae (KOLENATI, 1845) for the federal state of Hesse are reported. Other 
findings in Germany are discussed. 

 

Nachweise 
 

Holcocranum saturejae (KOLENATI, 1845) besiedelt ein relativ großes Areal in Europa, Asien 

und Afrika (Abbildung 1). Die Art wurde nach Nordamerika eingeschleppt und hat sich dort etabliert 

(HOFFMAN & SLATER 1995). Der nördlichste Fundort in Europa liegt in den Niederlanden, wo der 

Erstnachweis 2002 bei Lelystad gelang (AUKEMA et al. 2005). Für Deutschland wurde Holcocranum 

saturejae erstmals 1944 in Sachsen (Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft bei Neudorf an der 

Spree, gemeinsam mit Chilacis typhae an Typha angustifolia-Kolben an einem Teichrand) 

nachgewiesen. Weitere Funde gelangen in der Region 1959 und 1965 (JORDAN, 1951, 1953, 1960, 

1962, 1963, 1973). Neuere Nachweise aus Sachsen erfolgten 2014 in der Elster-Luppe-Aue westlich 

von Leipzig und 2020 in der Moritzburger Kleinkuppenlandschaft nördlich von Dresden (MÜNCH 

2020). Im Jahre 1993 wurde die Art erstmals in Rheinland-Pfalz im Bereich des Eich-Gimbsheimer 

Altrheins im Landkreis Alzey-Worms (SIMON 2002) gefangen, 2004 in Bayern bei Kitzingen 

(SCHMOLKE et al. 2006). Der Erstfund in Rheinland-Pfalz geht vermutlich auf Verschleppung mit 

Schilfschneidegerät oder Schilfmatten vom Neusiedler See zurück. Viele Tiere konnten dort 1994 in 

abgeschnittenen Samenständen von Schilf (Phragmites australis) gefunden werden (SIMON 2002, 

SIMON et al. im Druck). 
 

  
Abb. 1: Verbreitung von Holcocranum saturejae (KOLENATI, 1845). Länderfunde als rote Sternchen  

                            nach AUKEMA & RIEGER (2001) und AUKEMA et al. (2013). Grün = Paläarktis.   
                          Kartengrundlage: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4b/Palearctic.png 
 

Am 20.05.2017 wurde im Kreis Bergstraße (Lampertheim) auf hessischer Rheinseite in der Umgebung 

der Nibelungenbrücke bei Worms (Koordinaten (WGS84): 49.628978, 8.384465 ± 300 m; 93 m ü. NN) ein 

Weibchen von Holcocranum saturejae von einer Pappel geklopft (leg. A. SCHNEIDER). 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4b/Palearctic.png
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Am 30.03.2019 wurden im Landkreis Darmstadt-Dieburg nördlich von Weiterstadt-Gräfenhausen 

(Koordinaten (WGS84): 49.949280, 8.586987 ± 15 m; 103 m ü. NN) ein Männchen und zwei Weibchen von 

Holcocranum saturejae sowie acht Männchen und sechs Weibchen von Chilacis typhae aus dem Inneren von 

Typha-Kolben gesammelt (leg. A. SCHNEIDER). Der Rohrkolben-Bestand wächst in einem Kleinstgewässer am 

Rand eines geschotterten Weges, der zwischen zwei großflächigen Sandaufschüttungen verläuft. 
 

Am 07.08.2020 wurde im Landkreis Offenbach südlich des Naturschutzgebiets Oberwiesen von 

Sprendlingen in einem austrocknenden Teich (Koordinaten (WGS84): 50.020557, 8.707907 ± 10 m; 147 m ü. 

NN) an Rohrkolben drei Weibchen von Holcocranum saturejae gemeinsam mit zwei Weibchen und einem 

Männchen von Chilacis typhae gefunden (leg. W. DOROW). 
 

Holcocranum saturejae (Abb. 1) lebt an Rohrkolben (Typha angustifolia und Typha latifolia) 

sowie Schilf (Phragmites australis), wo die Samenanlagen besaugt werden (WACHMANN et al. 2007). 

Eine Entwicklung an Weide (Salix alba) wurde in Osteuropa beobachtet (PUTSHKOV 1960). 

Vermutlich entwickelt sich in Deutschland nur eine Generation pro Jahr (WACHMANN et al. 2007). 
 

Bemerkenswert sind die vielfältigen Funde in verschiedensten Lebensräumen. So zitiert 

JORDAN (1951, 1953, 1960) ein Massenvorkommen in einem Beutelmeisennest (Remiz pendulinus 

(LINNAEUS, 1758), Funde in Blattansammlungen zwischen Baumwurzeln (Wolgagebiet) als 

Überwinterungsort, an Satureja mutica (Kaukasus) bzw. Euphorbia characias (Avignon, 

Frankreich), in Feuchtwiesen sowie am Boden eines Atriplex-Bestandes (Oberlausitz). A. SCHNEIDER 

(s. o.) gelang ein Nachweis auf Pappel. Diese Fundorte, die nur zum Teil auf die Suche nach 

Überwinterungsplätzen zurückgeführt werden können, sondern auch im Sommer liegen, zeigen die 

hohe Agilität der Art, was ihre Ausbreitung begünstigt. Beutelmeisen nutzen Samenwolle, 

Pflanzenfasern und Spinnenseide zum Bau ihrer flauschigen Nester, die sie oft über Röhrichten 

hängend an Gehölzen anbringen (FLADE 1994). Die Wanzen könnten beim Sammeln von 

Nistmaterial eingebracht worden sein, wahrscheinlicher dienten aber leere Nester als geschützte 

Überwinterungsplätze. Die meisten Tiere überwintern vermutlich in Rohrkolben und unter am 

Stängel anliegenden Blattscheiden, wo sie JORDAN (1951) jeweils gemeinsam mit Chilacis typhae 

fing. Werden Rohrkolben im Winter gesammelt und in die warme Wohnung gebracht, so verlassen 

die Tiere ihr Winterlager. 
 

Dass die Art in den letzten Jahren gleich an drei Orten in Hessen nachgewiesen wurde spricht 

dafür, dass sie in Hessen mittlerweile deutlich häufiger geworden ist. Anscheinend erweitert die Art 

momentan ihr Areal nach Norden, wie dies derzeit bei vielen Arten zu beobachten ist (MASON et al. 

2015). In der neuen Roten Liste Deutschlands (Stand 2012) wird Holcocranum saturejae unter „R – 

extrem selten“ eingestuft. Es wird aber „Von zukünftig aktiver Arealerweiterung ist auszugehen“ 

angemerkt (SIMON et al. im Druck). Auch MÜNCH (2020) vermutet, dass sich die Art derzeit aktiv 

nach Mitteleuropa hin ausbreitet, wofür auch der Fund in den Niederlanden (AUKEMA et al. 2005) 

spricht. 
 
Dank: 

 Wir danken Herrn EKKEHARD WACHMANN sehr herzlich für die Überlassung des Fotos von Holcocranum 

saturejae.  
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Abb.1: Holcocranum saturejae (Foto: E. WACHMANN)  
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